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1629 Mai 9 . , Poitiers "en vostre Maison"  A
BRIEF VON ROYER AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

[Barthélemy ] Rolland habe ihm soeben aus Paris sein am 15 . März
in Zug datiertes Schreiben zugestellt . In Nachachtung des darin
formulierten Auftrages habe er , [der Apotheker ] Royer , den jun¬
gen [Oswald ] Kolin sofort zu Rolland nach Paris geschickt . Die¬
sem seinem Entscheide nachzukommen , sei ihm nicht leicht gefal¬
len . Doch angesichts der Tatsache , dass dessen Vormund ^ gestor¬
ben sei und er sich ihm gerne willfährig habe erzeigen wollen,
habe er sich ins offenbar Unvermeidliche geschickt . Die Reise
Kolins habe [der Messager ] Frappier organisiert . Für den Fall,
dass Kolin - sein , Zurlaubens , Einverständnis immer vorausge¬
setzt - nach der Regelung seiner Angelegenheiten wiederum hierher
zurückkehren und seine [Apotheker - ] Lehre abschliessen möchte,
habe er nichts einzuwenden . Dessen Lehrvertrag habe er gleich¬
falls Rolland übergeben . Er erwarte , dass ihm Frappier bei sei¬
ner Rückkehr aus Paris die Auslagen , die ihm wegen Kolin ent¬
standen seien , zurückerstatten werde . Bei erster Gelegenheit
wolle er ihm dann mitteilen , ob Rolland das hiefür notwendige
Geld vorgeschossen habe und seine Forderungen folglich beglichen
seien . Seinerseits würde er sich sehr freuen , wenn er ihm von
der guten Ankunft Kolins in der Heimat Kenntnis geben könnte.
Sein diesbezügliches Schreiben könne er ihm wiederum über Rolland
zuhalten.

1) Es spricht einiges dafür , dass es sieh bei d,iesem Vormund, um Konrad III.
Zurtauben handeln muss. Dem aber steht die Tatsache entgegen , dass dieser



erst am 29 . März verstarb . Möglicherweise wurde von Royer das Datum von
Zurlaubeiis Brief nicht richtig gelesen , und es müsste 15 . April heissen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegeln
AH 27 , 48 - 49 - Blatt 49 r  leer
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